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E. geſchieht nicht ſelten, daß Behoͤrden, Inſtituten-Vorſtaͤnde und Privat⸗ 

erſonen Öffentliche Gelder und geldwerthe Papiere an den Praͤſidenten um: 
eres Collegii und an uns einſenden, was nicht nur in dem beſtehenden Ge— 
ſchaͤftsgange, welcher jeden unmittelbaren Geldverkehr bei dem Collegium 
zusſchließr — zu mancherlei Inkonvenienzen führt, ſondern auch dem Grund: 
VR kautionspflichtige Beamte ‚Öffentliche Gelder apnebmen Dürfen, 
entgegen iſt. , 

Wir ſeben uns daher veranlaßt, die mit uns in Geſchäfts Verkehr 

Nehenagn Behoͤrden, Juſtituten⸗Vorſtände und Privat Perſonen zu erſuchen, 

elder und geldwerthe Papiere biufort ſteis unmittelbar an unſere Haupt⸗ 
Kaſſe zu ſenden, uns aber, und zwar gleichzeitig mit der Geld-Abſendung 
avon Anzeige zu machen. ) ) 
Marienwerder, den 30ſten Auguſt 1838, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Aus der Geſchaͤfts⸗Inſtruktion für die Commiſſarien der Koͤniglich Preußi⸗ 
zen allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt vom 16ten Juli 1836 und 
wl ſpaͤtern Deklarationen derſelben werden nachſtehende Beſtimmungen zur 
genauen Beachtung für die dabei intereſſtrenden Behoͤrden und Perſonen 
Wort: öffentlich bekannt gemacht. 


* A. Die Aufnaßpme der Mitglieder betreffend: 
) Zur Aufnahme in die allgemeine Wittwen⸗ Verpflegungs⸗ Anſtalt find 
geeignet und resp. verpflichtet: 
) ſammtliche im unmittelbaren Staats⸗ Dienſt angeſtellte Eivil: Be. 
amten, in fo fern fie ein jaͤhrliches firirtes Einkommen aus Staats; 
Kaſſen von 250 Rthlt. und mehr beziehen, oder den allgemeinen 
in Beitrag zum Beamten Witwen: Fonds leiſten. 
Marienwerder den Sten September 1838. 
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c) die wirklichen Lehrer an Gymnaſien und diefen gleich zu achtenden 


Anſtalten, an Schullehrer⸗Semiuarien, ſo wie an hähern und an 
allgemeinen Stadtſchulen, mit Ausnahme der Se? olchen 
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— Anſtalten und der Lehrer an folchen Klaſſen derſelben, welche als 


2 


Anſtalten verbundenen Elementar- Schulen erſetzen. ö d 
Daruͤber, daß der zur Aufnahme ſich meldende Beamte in 
eine dieſer Kathegorien: gehoͤre, bedarf es ad h. hinſichtlich der bel 
den Regierungen, Oberlandes: Gerichten oder andern Landes C 
legien als wirkliche Raͤthe angeſtellten Staats Beamten keines 
Nachweiſes, alle andere Beamten, fo wie die Lehrer müſſen fl 
aber in dieſer Beziehung durch beſondere Atteſte ihrer vorgeſeßztel 
Behörden legitimiren. Unmittelbare Stagts⸗Beamte, deren firirtes 
Einkommen die Summe von 250 Rebe, nicht überſteigt, dürfen 
boͤchſtens nur eine Witten rufen von 50 "Ri. verſichern, 
Aſſeſſoren bei den Regierungen, den Oberlandes; Gerichten und den 
Rheiniſthen Land Gerichten, auch wenn ſie weder, Gehalt La 


Elementar⸗Klaſſen, nur die Stelle der uit jenen hoͤhern Unterrichts“ 
Cu 


Diäten beziehen, koͤnnen der Anſtalt zwar beitreten, durfen ade | 


mit Vorbehalt ſpaͤterer Erhötung der Witwen: Peuſton nur hoch 
Geng 100 Nthlr. verſichern. 


2) Zur Aufnahme in die allgemeine Wittwen⸗Verpftegungs⸗Anſtalt & 
jeder Beamte ohne Ausnahme die im Reglement vorgeſchriebenen d 


burts?, Copulations⸗ und Geſundheits-Atteſte, welche fämmtlich geil 
lich beglaubigt ſein muͤſſen, beizubringen. Die Geſundheirn⸗ Hm 
muͤſſen wortlich nach dem vorgeſchriebenen Schema und nicht fruͤher al 


resp. am 16ten Januar und 16ten Juli vor dem nächftenuecopeion? 
Termin ausgeſtellt ſein. > 4 
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3) Die Einſendung dieſer Atteſte muß ſtets unfehlbar resp. bis zum ai! 


März und 1ſten September an die Regierungs⸗Haupt-Kaſſe vollſtaͤnde 
erfolgen, und ſind gleichzeitig auch die Beiträge nebſt den durch 
verzögerte Aufnahme etwa bereits verſchuldeten Retardat⸗Zinſen an d 
dachte Kaſſe einzuzahlen. 2 0 nec ie. 

B. Die Zahlung der Beiträge betreffend: i 


4) Saͤmmtliche der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs Anftate beigetre 


| 
| 
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Jautereſſenten, ſo wie diejenigen Perſonen, welche derſelben noch Bei 

kreten wollen, und die Berichtigung ihrer Praͤſtanda durch die hieſige 

Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe wuͤnſchen, haben ihre halbiährigen Beitrage 
unfehlbar bis zum 1ſten März und Aften September jeden Jahres an 
die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe prompt einzuzahlen. Sollte dieſes nicht 
geſchehen, ſo werden die Bethei igten es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, 
wenn auf ihre ſpaͤtere Einſendungen weiter keine Rückſicht genommen, es 
ihnen vielmehr nur uͤberlaſſen werden wird, die Berichtigung ihrer Bei⸗ 
traͤge an die General⸗Wittwen⸗Kaſſe fuͤr den betreffenden Zahlungs⸗ 

8 Termin auf ihre Koſten ſelbſt zu bewirken. 

. Die Zablung der Wieiwen-Penſie nen betreffend 

8). Das zu, den DenflionssCirtungen, der Wittwen geſetzwaͤßig erforderliche 

Stempel Papier wird vonn Jahr 1839 einſchließlich ab, nach einer 
neuern Beſtimmung des Koͤniglichen Finanz- Miniſteriums nicht mehr zu 

den Quittungen für die April Termine, ſondern zu jenen fuͤr die Okto— 

ber Termine, und wer: rt 

vu „ In Auſehung der bereits im Denfions: Genuß befindlichen Wittwen 

nach dem ganzjährigen Betrage der Penſion, 


bi In Anſebung der etwa erſt zutretenden, zum erſten mal zur Ser 
bung gelangenden Wittwen nach dem halbjaͤbrigen Peuſtons⸗Be⸗ 
trage Ober welchen die Quittung lautet, verwendet. Die Beifuͤgung 
des Stempel: Papiers in natura iſt aber nicht wöthig, ſondern es 
kann, ſofern die Wittwen ſelbſt nicht etwa den Stempel in natura 
verwendet haben, der Geldbetrag deſſelben durch Abzug von der 
„Aahblbaren Penſions⸗ Rate berichtiget werden, in welchem Falle die 
zahlende Spezial⸗Kaſſe folche bei Anrechnung der Quittungen über 
die gezahlten Wittwen⸗Penſionen der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe 
weniger in Aufrechnung bringt, und der Letztern durch dieſes Ber; 
fahren zur Vereinnahmung uͤberweiſet. 
8) Diejenigen Spezial: Kaſſen, welche Penſionen für Rechnung ber allge: 
meinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Auſtalt zu zahlen haben, werden auge; 
wieſen, strenge darauf zu halten, daß die Quittungen nur auf dem vor; 
ſchriftsmäßigen Blanguet, und ordnungsmaßig ausgeſtellt werden. 
Die am ſten April und iſten Oktober jeden Jahres gezahlten 
Wittwen⸗Penſtotten müſſen unfehlbar 8 Tage fpärer bei der Regierungs⸗ 
Haupt: Kaſſe zur Erſtaliung der geleiteten Vorſchllſe eingehen. 
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Diejenigen Spezial⸗Kaſſen, welche die Anrechnung der Wittwen⸗ 
Penſionen uͤber beten Termin hinaus ungebuͤhrlicher Weiſe verzoͤgern, 
bleiben für die daraus entſtehenden nachtheiligen Folgen allein verant⸗ 
mortlich. N | 

Marienwerder, den 30ſten Auguſt 1838. N 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern und der Polizei. 


Es iſt mehrfach der Fall vorgekommen, daß die zum Zweck der Einbringung 
von Wildprett erforderlichen: Legitimations⸗Atteſte nicht in der gehoͤrigen Form 
ausgefertigt worden, und daß den Polizei- und Steuer: Behörden fogar At⸗ 
teſte producirt werden, welche unverkennbare Spuren der Verfaͤlſchung, ins: 
beſondere in den Zahlen, an ſich tragen. an Hen 


Mittelſt Verfügung der Koͤniglichen Miniſterien des Innern und des 
Koͤniglichen Hauſes vom 26ſten vorigen Monats, B. 726. M. d. J. und Nro. 
14661. M. d. K. H. Ilte Abtheilung, iſt daher angeordnet, daß von jeßt 
ab jedes derartige Legitimations-Atteſt enthalten muß: 

1) Die Benennung deſſen, zu deſſen Legitimation daſſelbe ausgefertigt 
worden iſt, | | 

2) die Gattung und die mit Buchſtaben ausgedruͤckte Zahl des ihm ver 
abfolgten Wildes, 

3) die Angabe der Zeit und des Orts der Ausſtellung, und 

4) die Unterſchrift des Jagd⸗Eigenthuͤmers oder Paͤchters, oder des betref⸗ 
fenden Forſtbeamten, von welchem das Wild verabreicht worden iſt⸗ 

Auch duͤrfen die vom Forſtbeamten auszuſtellenden Atteſte von keinem 

Forſtſchutz Beamten, ſondern nur von verwaltenden Forſt⸗ 

Beamten ausgeſtellt werden. 1 5085 

Indem wir dieſe Beſtimmungen mit Bezug auf unſere Amtsblatt; Verfü’ 
gung vom Iten März d. J. hierdurch zur offentlichen Kenntniß bringen, ter’ 
den ſaͤmmtliche Jagdberechtigte, Jagdpaͤchter und Forſtbeamten, nicht "minder 
ſaͤmmtliche ſtaͤdtiſche Polizei- Behörden angewieſen, ſich darnach in Zukunſt 
auf's genaueſte zw achten, und auf die Befolgung pflichtmaͤßig zu wachen. 

Marienwerder, den 15ten Auguſt 1838. sait? os 

Koͤniglich Preußiſche Regierung 
Abtheilung fur direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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Dis Dienſiſtegel des Schulzen⸗Amts zu Abrau Conitzer Kteiſes iſt verloren 
gegaugen und ſelbiges würd daher biermit fur ungültig erklärt. k f 
Marienwerder, den 30ſten Auguſt 1838. 
Koͤniglich Preuß iſche R egierung. 
„in? 32 Dag Üerkeilung des Innern 30 Je 
— — ër 


abreil — 


Wi an" Negi Më 
In Folge des Allerhoͤchſten Geſetzes vom ten Dezember 1835 (Geſetz⸗ 
ſammlung. 1835. Nro. 28. 1679.) iſt bei der hieſigen Univerſitaͤt für das 
nachſte Winter? Semeſter der Immgtrikulations Termin auf die Tage: 
Fa zg den 19ten, ` 12 nl ? a 
5 den 24ſten, = IC Z t RK 18 
den 29 ſten Oktober CAT f 
feſtgeſetzt. nach welcher Zeit die dazu hoͤhern Orts ernannte Immatrikulations: 
mmiſſion ihre Sitzungen aufhebt. Es. hat daher jeder Studirende, der 
auf unſerer Univerſitäaͤt die Immatrikulation nachzuſuchen gedenkt, dieſe Ter⸗ 
mine unter Beibringung der im Artikel 2. des oben allegirten Geſetzes vor: 
geschriebenen Zeugniſſe genau einzuhalten, damit aus der Verſaͤumniß dew 
Then für ihn kein Nachtheil entſteht. 
Königsberg, den 21ſten Auguſt 1838. 
2 KA 443 5 
Koͤniglicher akademiſcher Senat. . 
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Di bei der mediziniſch⸗ hirurgifchen Lehranſtalt zu Greifswald im Winter: 
e Ber 1835 zu haltenden Vorleſungen werden mit dem 29ſten Oktober 
K en Anfang nehmen. Junge Leute, die ſich zu Wundärzten. Iſter und IIter 
Affe ausbilden wollen und ihre Aufnahme bei der Anſtalt wuͤnſchen, haben 
vor dieſem Termine bet dem unterzeichneten Direktor zu melden und zur 
Redründung ihrer A ee Schulzeugniß beizubringen, daß fie die 
Die fiir Sekunda oder Tertia eines Gymnaſiums beſitzen. 
Sur Benachrichtigung fuͤr dieſelben dient noch, daß der ganze Studien⸗ 
he ſich auf drei Jahre erſtveckt; daß die Zöglinge der Anſtalt in drei 
ing em getheilt ſind, wovon die erſte ganz auf eigene Koſten ſtudirt; der 
eiten freie Vorleſungen zugeſtanden, der dritten aber außer den freien Vor⸗ 
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erſonl⸗ An die Stelle des mit Penſton in den Nuheftand werſetzten Lande ang 
nik der Stadt⸗Gerichts⸗Direktor Cramer, iſt der Ober: Landes: Gerichts ⸗ Math 
lichen Fuchs zum Direktor des Land⸗ und Stadt⸗Gerichts zu mn er⸗ 
henden. nannt und bei demſalben eingefuhrt worden. 
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Der Pfarrer v. d. Marwitz zu Tuchel iſt Date im De 
kanat Tuchel befoͤrdert, und als. „Äther, Jandeghepr lich beſtaͤtigt worden. 


; Der bisherige reitende Feldſager S ole "E un Oberſſeſzr in der 
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Oberfoͤrſteref Wygodda, Forft; Inſpektion Oſche ernannt worden. 
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